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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten ersucht den federführenden 

Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. bringt seine Zufriedenheit darüber zum Ausdruck, dass der Erklärung des 

Rechnungshofs zufolge die dem Jahresabschluss der Stiftung für das 

Haushaltsjahr 2016 zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind 

und die Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2016 sachgerecht dargestellt ist; 

2. erkennt an, dass die Europäische Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und 

Arbeitsbedingungen („Stiftung“) erneut einen wesentlichen Beitrag zur 

Politikentwicklung geleistet hat und dass ihr Fachwissen nach wie vor in erheblichem 

Maße in zentrale Strategiepapiere der EU eingeflossen ist; 

3. würdigt die Arbeit der Stiftung während des vierjährigen Arbeitsprogramms 2013-2016 

„Von der Krise zur Erholung – eine sachlich gut begründete Politik als Grundlage für 

ein wettbewerbsfähiges und gerechtes Europa“; begrüßt die hochwertigen Analysen und 

die Beiträge der Stiftung zu den politischen Maßnahmen in Bezug auf die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen, die Arbeitsbeziehungen sowie die Entwicklung der Beschäftigung 

und des Arbeitsmarkts, insbesondere den Übersichtsbericht der Sechsten Europäischen 

Erhebung über die Arbeitsbedingungen und die neuen Beschäftigungsformen; 

unterstreicht die Bedeutung der dreigliedrigen Verwaltung der Stiftung, die es 

ermöglicht, einen umfassenden Überblick über die wirtschaftliche und soziale Realität 

zu gewinnen; 

4. unterstreicht, dass die enge Zusammenarbeit zwischen der Stiftung und dem Ausschuss 

für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten aufrechterhalten werden muss, um vom 

Fachwissen der Stiftung zu profitieren und konstruktive, faktengestützte Diskussionen 

zu führen; begrüßt die Programmumsetzungsquote der Stiftung von 97 %, die deutlich 

über der Zielvorgabe für 2016 lag und sich gegenüber den beiden Vorjahren erheblich 

verbessert hat; 

5. begrüßt, dass das Parlament, die Kommission und andere Interessengruppen die 

Hauptnutzer des von der Stiftung bereitgestellten Know-hows sind und dass sie sich 

dessen bewusst sind, dass dieses Know-how von hoher Qualität und großem Interesse 

ist; 

6. begrüßt die erfolgreiche Umsetzung des vierjährigen Arbeitsprogramms der Stiftung mit 

einem hohen Maß an organisatorischer Effizienz, was daraus deutlich wird, dass sich 

die wichtigsten Leistungsindikatoren der Stiftung insgesamt verbessert haben; 

7. nimmt die Überarbeitung der Gründungsverordnung der Stiftung1 Nr. 1365/75/EWG 

zur Kenntnis und begrüßt, dass das Parlament und die Kommission einen 

ausdrücklichen Verweis auf die Heranziehung externer Prüfberichte und Bewertungen 

                                                 
1 Verordnung (EWG) Nr. 1365/75 des Rates vom 26. Mai 1975 über die Gründung einer Europäischen Stiftung 

zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen (ABl. L 139 vom 30.5.1975, S. 1-4). 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:31975R1365&qid=1512662892428&rid=1
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:31975R1365&qid=1512662892428&rid=1
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aufgenommen haben; 

8. nimmt den Prüfbericht 2016 des Internen Auditdienstes (IAS) der Kommission zur 

Kenntnis, in dem hervorgehoben wurde, dass das Projektmanagement der Stiftung 

verbessert werden muss, insbesondere in Bezug auf Leitungsstrukturen, Überwachung 

und Berichterstattung, und begrüßt die Bereitschaft der Stiftung, den vereinbarten 

Aktionsplan in Zusammenarbeit mit dem IAS umzusetzen; 

9. begrüßt die beispielhaft hohe Haushaltsvollzugsquote (100 %); stellt jedoch fest, dass 

sich der Umfang der auf 2017 übertragenen Mittel in Titel III (43 %) gegenüber 2016 

(31 %) erhöht hat, vor allem im Zusammenhang mit Projekten, die über das Jahresende 

hinausgehen; nimmt die Antwort der Stiftung zur Kenntnis, in der sie darauf hinweist, 

dass es sich um geplante Mittelübertragungen handelte, die sogar unter dem 

ursprünglichen Betrag von 3 Mio. EUR lagen; 

10. nimmt die Empfehlung des Rechnungshofs zur Kenntnis, dass die Stiftung erwägen 

sollte, getrennte Haushaltsmittel einzuführen, um dem mehrjährigen Charakter der 

Tätigkeiten und den unvermeidlichen Verzögerungen zwischen der Unterzeichnung von 

Verträgen und den Lieferungen und Zahlungen besser Rechnung zu tragen; 

11. begrüßt die Abhilfemaßnahmen der Stiftung im Zusammenhang mit Gehaltskorrekturen 

im Anschluss an die Berichte des Rechnungshofs; stellt fest, dass im zweiten Quartal 

2017 eine Prüfung des Gehaltsabrechnungssystems durchgeführt wurde, um die 

zusätzliche Sicherheit zu bieten, dass die entsprechenden Prozesse und Kontrollen 

vorhanden sind und gut funktionieren, und fordert die Stiftung auf, gegebenenfalls die 

erforderlichen Schritte einzuleiten; 

12. äußert sich besorgt über die negativen Auswirkungen der Anhebung des irischen 

Länderkoeffizienten auf den Haushalt, wodurch zunehmend die Gefahr besteht, dass die 

finanzielle Leistungsfähigkeit der Stiftung zur Erfüllung ihres Mandats beeinträchtigt 

wird; erwartet, dass die Organe der Union Maßnahmen ergreifen, um diesen Effekt 

auszugleichen; 

13. begrüßt die gute Zusammenarbeit zwischen der Stiftung und anderen EU-Agenturen, 

insbesondere Cedefop, EU-OSHA, ETF, FRA und EIGE, bei der Planung und 

Durchführung ihrer Arbeit, um eine gute Koordinierung und Synergien bei ihren 

Tätigkeiten zu gewährleisten; 

14. weist darauf hin, wie sehr die Stiftung im Rahmen mehrerer Aktionen in der gesamten 

Union zur Bekämpfung von Armut und betrügerischer Auftragsvergabe beigetragen hat. 
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